
_Vortrag & Diskussion
[Montag, 24.02.2020
19 Uhr] 
Tivoli-Saal, Gewerkschaftshaus,

Bahnhofsplatz 22–28, Bremen

Warum das Groß
manöver der USA 
 »Defender Europe 2020« 
den Wunsch nach 
 Frieden und guter 
Nachbarschaft mit 
Russland boykottiert?
Vortrags- und Diskussionsabend 

in Kooperation mit dem   

Bremer Friedensforum

mit Claudia Haydt, Tübingen
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In ihrem Vortrag geht 
 Claudia Haydt auf die 
Militärstrategien der USA, 
der NATO, der EU und der 
Bundeswehr ein und zeigt 
zugleich, dass ein Kurs auf 
Entspannung und Abrüstung 
nötig und möglich ist.

Die Referentin zeigt Alterna-
tiven und Wege auf, wie es 
gelingen kann, mit der russi-
schen Seite in einen Prozess 
der erneuten Vertrauens-
bildung und politischen Ent-
spannung zu kommen und 
einem friedlichen Europa 
den Weg zu öffnen. Gorbat-
schows Idee, ein gemein-
sames Europa zu gestalten, 
in dem jedes Land seinen 
Platz in guter Nachbarschaft 
hat, bleibt aktuell.

Claudia Haydt 
ist aktiv im Vorstand des 

Vereins »Informationsstelle 

Militarisierung e. V.« und 

Mitautorin des Buches   

»Die Militarisierung der EU: 

Der (un) aufhaltsame Weg 

Europas zur militärischen 

Großmacht« (2018).



[9. Mai 2019,  
St. Petersburg:]
Mehr als eine Millionen 
Menschen beteiligten  
sich an den  ausgelassenen 
Feierlichkeiten zum 
 Bessmertnyj Polk.
(Foto: Jörg Munder)

Ausstellung »Meinst 
Du, die Russen  
wollen Krieg?« findet 
großes Interesse

Die Ausstellung kommt an-
gesichts des Großmanövers 
„Defender Europe 2020“ an 
den Grenzen Russlands zur 
rechten Zeit. Sie wirbt für 
deutsch-russische Bezie-
hungen, die auf Kooperation 
sowie guter Nachbarschaft 
aufbauen und nicht auf 
 Konfrontation! 

Die Ausstellung stößt auf 
großes Interesse in der 
Öffent lichkeit. Noch bis Ende 
Februar sind die Fotografien 
aus dem Alltag in Russland 
und Informationstafeln zu 

kulturellen und politischen 
Fragen im Gewerkschafts-
haus am Bahnhofsplatz zu 
besichtigen. Auf besonderes 
Interesse stoßen die In-
formationen zum Wandel 
der Erinnerungskultur in 
Russland im Zusammen-
hang mit dem Trauma des 
2.  Weltkrieges. 

Veranstalter sind der  
Verein Deutsch_Russische 
 Friedens_Tage Bremen und 
der DGB Bremen.

Geöffnet bis 28. Februar: 
Mo – Do: 9 – 18 Uhr
Fr: 9 – 14 Uhr
Gewerkschaftshaus,
Bahnhofsplatz 22–28, Bremen
Führungen für Schulklassen und
Gruppen auf Anfrage.
Telefon 0176. 45 71 98 13

Kontakt Deutsch_Russische Friedens_Tage Bremen e. V.
Villa Ichon _ Goetheplatz 4, 28203 Bremen
Telefon 0421. 520 9761
www.deutsch-russische-friedenstage.de
info@deutsch-russische-friedenstage.de
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